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PARSBERG
NMP1

EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

SAMSTAG IN PARSBERG
Wertstoffhof: 9bis 12 Uhr offen.
Weltladen: 9bis 11.30Uhr offen.
Ökumenischer Leb-Mit-Treff:Von 13
bis 14Uhr SportheimHatzengrün.
Freibad: 10 bis 20Uhr offen.
Kindererlebnistag: 10.30Uhr Treff
Sportheim.Eltern erhalten Infos.

SONNTAG IN PARSBERG
Corona-Schnelltest:Von 16 bis 18Uhr
imRathaus (kleiner Sitzungssaal),
Freibad: 10 bis 20Uhr offen.
Cafe im Parsberger Burgpavillon:Von
13.30 bis 18Uhr geöffnet.
Burgmuseum: 14 bis 16.30Uhr offen.
Kunsthaus: 14 bis 17 Uhr in der Lup-
burger Straße geöffnet.

KIRCHENGEMEINDEN
Parsberg:Samstag, 13.30Uhr,Trauung,
18UhrBeichte, 19UhrMesse.Sonntag,
8 Uhr,Beichte, 8.30UhrMesse.Willen-
hofen:Sonntag, 10Uhr,Messe, 11 Uhr
Taufe.Herrnried:Samstag, 10Uhr,Beer-
digungAnnaSemmler.
Hörmannsdorf:Sonntag, 10Uhr,Got-
tesdienst.Darshofen:Sonntag,8.30
Uhr,Gottesdienst, 14Uhr Taufe.Rudens-
hofen:Samstag, 19Uhr,Messe.
Evang. Kirche:Sonntag, 10Uhr,Gottes-
dienst in Velburg.

NOTDIENSTE
Rettung:Telefon 1 12.
Apotheken:Dienstbereit sind dieMari-
en-Apotheke in Seubersdorf und dieMa-
rien-Apotheke in Sinzing.

Ferienprogramm
beginnt
LUPBURG. AmSonntagbeginnt das Fe-
rienprogramminLupburgmit demers-
tenProgrammpunkt, der Schnitzeljagd
derKLJB.DieTeilnahme ist auch spon-
tanohnevorherigeAnmeldungmög-
lich. Treffpunkt ist ab 14Uhr amPfarr-
heim, Startzeiten sind gestaffelt. Es dür-
fen auchErwachsenemitmachen. (ucv)

Zurückschneiden
von Sträuchern
PARSBERG. Die Stadt Parsberg gibt be-
kannt, dass alleGrundstücksbesitzer
verpflichtet sind, SträucherundBüsche
zurückzuschneiden, die in denStraßen-
bereichoder inGeh- undRadwegehin-
einreichenoder dieVerkehrsschilder
verdecken.

IN KÜRZE

PARSBERG. Es hat Konfetti geregnet,
als Klassenlehrer Wolfgang Stöhr sei-
ner Schülerin LauraGötz nicht nur das
Abschlusszeugnis von der Edith-Stein-
Realschule überreichte, sondern ihr
auch zum Titel Schulbeste gratulierte.
Insgesamt waren es 147 Schüler aus
sechs Klassen, die am Donnerstag ent-
lassenwurden.

Die Schulleitung mit Realschuldi-
rektorin Ingrid Meggl, den Konrekto-
ren Thilo Götz und Simone Schefbau-
er, sowie die Schülersprecher Emma
Obermeier und Theresa Karl mussten
zwar sechs Mal hintereinander in der
Aula das Programm bestücken, umso
persönlicher waren aber die Feierstun-

den, wie Organisatorin Katja Hartung
feststellte. Nach der Begrüßung durch
Götz und den besinnlichen Worten
von Schefbauer griff Direktorin Meggl
in ihrem Grußwort die Zirkusfamilie
als Vergleich zur Schulfamilie auf.
Man sei durch dick und dünn gegan-
gen, der gefährlichste Tiger habe ge-

schnurrtwie einKätzchenunddenRe-
alschulabschluss habeman gemeistert
wie einen Drahtseilakt. „Verlasst die-
sen Zirkus mit berechtigtem Stolz auf
das Gelernte“, gab Meggl mit auf den
Weg. Die Schülersprecher Obermeier
und Karl hielten einen Rückblick auf
die vergangenen zwei Jahre, wo man

auf Abschlussfahrt, Abschlussball,
Musicalfahrt verzichten musste. Man
hatte dennoch Glück, sich auf die Ab-
schlussprüfungen vorbereiten zu kön-
nen und der eine oder andere habe ge-
lernt, die Kontakte zur Familie und zu
Freundenwertzuschätzen und zu pfle-
gen. Musikalische Darbietungen gab
vom Ehepaar Schönberger mit Robert
Eichenseer und Schülern für die Klas-
sen 10a und 10b, die Schulband gestal-
tete die Feiern für die 10c und 10d und
Schüler derKlasse 8 gestalteten die Fei-
ern für die 10e und 10f, alle unter der
Technik von Frank Doll. Nach Laura
Götz waren Alexander Schön (10a),
Vincent Sußbauer (10b), Antonia Esch-
bach (10d) und Elena Obermeier (10f)
die Klassenbesten, in der Klasse 10e
waren es notengleich Magdalena Glas,
Anne Gradl, Alina Kral und Tim Schä-
fer. Den Saint-Exupery-Preis bekam
AnneGradl überreicht. (pvg)

Konfetti-Ladung für die Schulbeste
REALSCHULE 147 Schüler
aus sechs Klassen wur-
den entlassen.

Eine Ladung Konfetti gab es für Laura Götz als Schulbeste. FOTO: VERAGABLER

VELBURG. Viele aufwändige Behör-
dengänge gehören in Velburg ab jetzt
der Vergangenheit an. Unter demMot-
to „Mit der Maus ins Rathaus“ eröffne-
te Bürgermeister Christian Schmid of-
fiziell das neue Rathaus Service-Portal.
Damit ermöglicht das Rathaus der
Stadt Velburg seinen Bürgern, zahlrei-
che Behördengänge 24 Stunden am
Tag, an sieben Tagen der Woche be-
quem und unkompliziert von zu Hau-
se aus zu erledigen–per Internet.

Besonders hilfreich ist aus Sicht des
Bürgermeisters die „Fundinfo“, dasOn-
line-Fundbüro: Es kann nicht nur in
der Heimatgemeinde gesucht werden,
sondern auch im Umkreis. Und falls
der gesuchte Gegenstand erst später
abgegeben wird, erhalte der Bürger ei-
ne Benachrichtigung. „Wir freuen uns,
die Bürger entlasten zukönnen, indem
sie nicht mehr für jedes Anliegen ins
Rathaus kommen müssen“, sagte
Schmid, der die Modernisierung und
Digitalisierung der Stadtverwaltung

direkt nach seinem Amtsantritt auf
Rang eins seiner Prioritätenliste ge-
setzt hatte.

Deshalb stieß bereits im Oktober
2020 mit Patrick Krauß ein Spezialist
zur Stadtverwaltung, der sich dieser
Prozesse annahm. Das Ergebnis kann
sich jetzt sehen lassen: Aktuell stehen
den Bürgern unter https://vel-
burg.de/hp108112/Onlineservices-For-
mulare.htm über 50 verschiedene An-
wendungsmöglichkeiten zur Verfü-
gung.

Besuch im Rathaus entfällt

Krauß: „Rund 70 Prozent der Fälle
kann der Bürger komplett von zuhau-
se aus erledigen.“ Doch auchwenn aus
rechtlichen Vorschriften noch not-
wendig ist, für eine Unterschrift das
Rathaus zu besuchen, birgt die digitale
Vorarbeit Vorteile. Die Daten werden
vorab online selbst erfasst und die not-
wendigenUnterlagenvorbereitet.

Nach Prüfung durch den Rathaus-
mitarbeiter können die per Internet
übermittelten Daten dann direkt in
denRathaus-PCübernommenwerden.
Dies verkürzt die tatsächliche Warte-
und Bearbeitungszeit in der Verwal-
tung erheblich. Zudem ist sich Krauß
sicher, dass auch hier der persönliche
Besuch irgendwann wegfallen wird.
„Der Freistaat Bayern arbeitet bereits
daran, eine Möglichkeit zu schaffen,
diese Unterschrift auch digital zu leis-
ten“, sagtKrauß.

Der digitale Behördengang sei dabei
nicht schwieriger, als ein Einkauf in ei-
nem Onlineshop. Krauß empfiehlt,
beim Bayernportal eine Bayern-ID zu
generieren. (https://bayernid.frei-
staat.bayern/de/bayern/freistaat).

Das hat folgende Vorteile: Mit der
persönlichen BayernID können
Dienstleistungen der Verwaltung di-
rekt online beantragt werden und es
können zudem sicher Nachrichten
von Behörden empfangen werden.
Einmal hinterlegte persönliche Daten
müssen bei der Nutzung eines Online-
Dienstes der Verwaltung nicht jedes
Mal erneut angegeben werden, son-
dern können direkt aus Ihrer Bayer-
nID übernommen werden. Auch das
Bearbeiten der elektronischen Formu-
lare ist laut Krauß simpel, denn eine

Dialogfunktion mit Ausfüllhilfe un-
terstützt die Nutzer dabei. Fallen Ge-
bühren an, werden diese praktisch
und sicher online bezahlt. Das Rathaus
Service-Portal bietet aber nicht nur für
den Bürger Komfort und Entlastung:
„Das spart nicht nur Zeit, sondern be-
schleunigt auch die gesamten Verwal-
tungsvorgänge und vermeidet die Feh-
lerquelle bei der manuellen Erfassung
vonFormularen“, sagtKrauß.

Mit Rathaus-Software verbunden

Gerade die nahtlose Einbindung in die
Rathaussoftware und der Schutz von
Daten seien von entscheidender Be-
deutung. Deshalb wurde die Lösung
zusammenmit der Firma komuna aus
Altdorf realisiert. „Bei über 400 bayeri-
schen Kommunen haben wir das Rat-
haus Service-Portal bereits eingerich-
tet“, sagt Marco Vogl von komuna,
„und überall im Freistaat funktioniert
es reibungslos und erfreut sich großer
Zufriedenheit bei Bürgern und Rat-
hausmitarbeitern.“

Diese müssen laut Krauß übrigens
keineAngst haben, dass dieDigitalisie-
rung sie überflüssig macht. „Der Ver-
waltungsakt selbst wird immer vom
Sachbearbeiter selbst bearbeitet. Er be-
hält immer die Herrschaft über das
Verfahren“, sagt der EDV-Administra-
tor. Zudem sei das Rathaus-Service-Por-
tal eine Ergänzung: Den Bürgern stehe
auch weiterhin der alte analoge Weg
zurVerfügung.

Sogar das Fundbüro ist digital
DIGITALISIERUNGVelburg
treibt dieModernisie-
rung der Verwaltung
voran. Das Rathaus-
Service-Portal ist täglich
24 Stunden erreichbar.
VON MARKUS RATH

Bürgermeister Christian Schmid eröffnet zusammenmit EDV-Administrator Patrick Krauß offiziell das neue Rathaus Service-Portal. FOTO: MAGDALENAKAINDL

DIGITALE ANGEBOTE

Bayern-Portal: Unter der Internet-
adresse https://www.freistaat.bay-
ern/ sind alle digitalen Angebote
des Freistaates und seiner unterge-
ordnetenBehörden gebündelt.

Bayern-ID: DasBayerischeBür-
gerkonto kann unter https://bay-
ernid.freistaat.bayern/de/bay-
ern/freistaat eingerichtet werden.
Möglich ist auch eineNutzung des
digitalen Personalausweises.

PARSBERG. Ein 51-jähriger Rumäne
hatte amDonnerstag an der Rastanlage
Jura-Ost versehentlich seinen Pkw ver-
sperrt, obwohl der Fahrzeugschlüssel
noch im Auto lag. Unglücklicherweise
befand sich auch ein kleiner Hund
noch im Fahrzeug. BeimWarten auf ei-
nen Pannendienst hatte sich das Auto
in der Mittagssonne bereits übermäßig
aufgeheizt, als zufällig eine Streife der
Autobahnpolizei Parsberg am Ort des
Geschehens eintraf. Die findigen Beam-
ten holten kurzerhand von einer nahe-
gelegenen Baustelle „Aufbruchwerk-
zeug“ in Form von Holzkeilen undMe-
talldraht.Hiermit konnten sie das Fahr-
zeug öffnen und den durstigen Malte-
ser aus dem Fahrzeug retten. Nach ei-
ner ordentlichen Schüssel Wasser
konnten Herrchen und Hund ihren
WegRichtungNorden fortsetzen.

EINSATZ

Hund aus dem
Auto gerettet
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